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Preise für gebrauchte Eigenheime in
Erkelenz sinken um zwölf Prozent

Die Preise für gebrauchte Häuser in Erkelenz sanken im
ersten Halbjahr 2024 um 12%. Entwicklungen und Trends

im Immobilienmarkt.

Immobilienmarkt in Erkelenz zeigt
gemischte Entwicklungen

Die Immobilienpreise in Erkelenz erleben derzeit spannende
Veränderungen, die sowohl Käufer als auch Anleger betreffen.
Während die Preise für gebrauchte Eigenheime im ersten
Halbjahr 2024 um zwölf Prozent gesunken sind, gibt es bei den
Wohnungsangeboten eine gegenteilige Tendenz. Diese
Entwicklungen werfen einen Blick auf die aktuellen Trends im
Wohnungsmarkt und deren Auswirkungen auf die lokale
Gemeinschaft.

Preise für Eigenheime sinken

Laut der Empirica-Preisdatenbank, die von der LBS
(Landesbausparkasse) aufbereitet wurde, beträgt der
durchschnittliche Preis für ein freistehendes Haus in Erkelenz
nun 349.000 Euro. Dies liegt leicht über dem Kreis Heinsberg,
wo der Durchschnittspreis bei 345.000 Euro liegt. LBS-
Gebietsleiter Stefan Mingers äußert sich zu den sinkenden
Preisen: „Wegen der wieder anziehenden Nachfrage gehen wir
davon aus, dass die Preise sich weiter stabilisieren.“ Diese
Aussage deutet darauf hin, dass die Marktteilnehmer
optimistisch sind, was die zukünftige Entwicklung der
Immobilienpreise betrifft.



Steigende Preise für Eigentumswohnungen

Im Kontrast zur Preissenkung bei Einfamilienhäusern zeigt sich
bei den angebotenen Eigentumswohnungen eine positive
Preisentwicklung. Der Preis pro Quadratmeter für gebrauchte
Eigentumswohnungen liegt jetzt bei 2.316 Euro – ein Anstieg
von neun Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dieses
Ungleichgewicht könnte potenzielle Käufer vor
Herausforderungen stellen, da die Preisanpassungen bei
Differenzen in der Wohnqualität und Energieeffizienz steigen.

Einfluss von Modernisierungsstand und
Energieverbrauch

Stefan Mingers betont, dass die Preise von gebrauchten
Immobilien stärker vom Energieverbrauch und dem
Modernisierungsstand der angebotenen Objekte abhängen. Dies
zeigt, wie wichtig Energieeffizienz für Käufer geworden ist, was
im weiteren Sinne die Anreize für Renovierungen und
energetische Sanierungen erhöht. Käufer fordern zunehmend
Nachhaltigkeit in ihren Wohnräumen, was die Dynamik auf dem
Immobilienmarkt beeinflusst.

Neubaupreise steigen moderat

Während gebrauchte Immobilien an Wert verlieren, zeigt der
Markt für Neubauten einen stabilen Trend. Im Kreis Heinsberg
liegt der Durchschnittspreis für ein neu gebautes Reihenhaus,
einschließlich Baugrundstück, bei 440.900 Euro – ein Anstieg
von einem Prozent. Die Quadratmeterpreise für
Neubauwohnungen belaufen sich auf 3.897 Euro, was einen
Anstieg von sieben Prozent im Vergleich zum Vorjahr ausmacht.
Diese Unterschiede werden stark durch regionale
Handwerkerpreise und Grundstückskosten beeinflusst.

Fazit und Ausblick



Die gemischte Entwicklung der Immobilienpreise in Erkelenz
spiegelt nicht nur lokale Marktentwicklungen wider, sondern hat
auch tiefere soziale und wirtschaftliche Implikationen für die
Gemeinschaft. Die Käufer müssen zunehmend auf die
Energieeffizienz und den allgemeinen Zustand von Immobilien
achten. Mit der wieder anziehenden Nachfrage könnte sich der
Markt jedoch stabilisieren und potenziell frische Möglichkeiten
für zukünftige Käufer und Investoren anbieten. Es bleibt
abzuwarten, wie sich diese Trends im weiteren Jahresverlauf
auswirken werden.
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